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EINLADUNG
ZUR ORDENTLICHEN KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Sonntag, 28. März 2010, zirka 11 Uhr
im Anschluss an den Gottesdienst im Kirchgemeindehaus

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Amtsbericht 2009
3. Wahlen

3.1 Wahl in die Kirchenvorsteherschaft
• Undine De Cambio, Aktuarin
• Cornelia Hofmann, Ressort Jugend
•Thomas Moser, Kassier
• Bestätigungswahl der verbleibenden Kirchen-

vorsteherschaft
• Bestätigungswahl der Präsidentin der Kirchen-

vorsteherschaft
3.2 Wahl in die Geschäftsprüfungskommission

• Karin Metzger, Ernetschwil
• Markus Plüss, Eschenbach
• Bestätigungswahl

3.3 Wahl in die Synode
• SamuelWiget, Gebertingen
• Bestätigungswahl der verbleibenden Synodalen

4. Rechnung 2009
5. Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission
6. Budget und Steuerplan 2010
7. Allgemeine Umfrage

Der Amtsbericht wird pro Haushaltung nur einmal abgege-
ben.Weitere Exemplare oder fehlende Stimmkarten können
auf dem Sekretariat bezogen werden.

Geschätzte Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger
Zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 2010 laden wir
Sie herzlich ein.Wir schätzen Ihr Interesse und freuen uns auf
IhreTeilnahme.

Die Kirchenvorsteherschaft

Montag, 15. März 2010, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

EINLADUNG ZU EINEM INFORMATIONSABEND
Informationen imVorfeld der Kirchgemeindeversammlung

Themen:
• Generationenkirche
• Populäre Musik im Gottesdienst
• Vorstellung der neuen Kandidatinnen und Kandidaten

für Kirchenvorsteherschaft, GPK und Synode
• Information über aktuelleThemen

A246843

Ortsgemeinde Dorf

Bürgerversammlung
Samstag, 27. März 2010, 20.00 Uhr
im Restaurant «Hirschen», Dorf
Traktanden:

1. Begrüssung
2. Wahl von 2 Stimmenzählern
3. Vorlage der Jahresrechnung 2009 mit

Bericht und Anträgen der Geschäfts-
prüfungskommission. Genehmigung
des Budgets für das Jahr 2010.

4. Bekanntgabe der Alpviehanmeldungen
5. Diskussion über das Gutachten und die

Vereinbarung betreffend der neu zu
gründenden Wasserkorporation Schänis

6. Gutachten und Antrag zur Integration der
Wasserversorgung Dorf in die neu zu
gründende Wasserkorporation Schänis

7. Allgemeine Umfrage

Der Versammlungsbesuch ist obligatorisch.
Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens
Freitag, 26. März 2010, bei der Aktuarin Heidi
Dürst, Hüeblistr.6, 8722 Kaltbrunn zu beziehen.

Schänis Dorf, 4. März 2010
Der Verwaltungsrat

CarElvetia
Direkthilfe in Rumänien –

ohne «Wenn und Aber»

IIHHRREE
MMIITTHHIILLFFEE
BBEEDDEEUUTTEETT
LLEEBBEENN!!

Unterstützen Sie die Aktion
«Doppelte Freude»:

Postkonto 87-222344-8

Stiftung CarElvetia, Fam. Kempf
8718 Schänis, Tel. 055 619 54 88

Sessionshöck mit
CVP-Kantonsräten
Eschenbach. – Im Rahmen des Sessi-
onshöcks zur Februarsession des Kan-
tonsrats führte die CVP Linth eine
spannende Debatte über das brand-
aktuelle Thema Gemeindefusionen.
Auch die wichtigsten Vorlagen des
Kantonsrats wurden engagiert disku-
tiert.Turnusgemäss fand der Sessions-
höck in Eschenbach statt, wo die
CVP-Ortspartei die zahlreichen Gäs-
te grosszügig bewirtete.

Die öffentlichen Sessionshöcks der
CVP Linth werden immer mehr zu
spannenden Politrunden mit viel
Publikum. So konnten die neue Prä-
sidentin der Regionalpartei, Yvonne
Suter aus Rapperswil-Jona, und der
Präsident der CVP Eschenbach, Jürg
Wissmann, im historischen Keller-
raum des Custor-Hauses in Eschen-
bach die vielen interessierten Zuhö-
rer begrüssen. Jürg Wissmann und
sein Ortspartei-Team begleiteten das
Grusswort mit einer flüssigen Zugabe
und heissen Würstli, die für den
Abend eine willkommene Grundlage
bildeten.

Diesmal wurde der traditionelle
Sessionsrückblick mit einemAusblick
in die Zukunft ergänzt. «Wie sieht die
Landkarte der Region im Jahr 2020
aus?», lautete die Frage. Rapperswil-
Jonas Stadtpräsident Beni Würth
meinte kühn, in zehn Jahren werde es
im Linthgebiet statt 14 vielleicht noch
sechs politische Gemeinden geben.
Gemäss seinen Erfahrungen mit der
Vereinigung der Stadt könne er ein
durchwegs positives Fazit ziehen. Al-
lerdings, so Würth, sei diese Vereini-
gung nicht ohneWeiteres vergleichbar
mit einer Fusion von Landgemeinden.

Sicher seien auch im eigenen Fall

noch nicht alle Aufgaben perfekt ge-
löst. Eigentliche Verlierer der Fusion
gebe es aber nicht, die Quartiere und
Aussenwachten hätten ihre Identität
bewahrt, und ohne Zweifel sei der
überwiegende Teil der Bevölkerung
zufrieden mit dem erfolgten Zusam-
menschluss.

Gemeindepräsident Hugo Kessler,
Ernetschwil, gab einen Überblick
über den Stand des Vereinigungspro-
jektes Gommiswald-Ernetschwil-Rie-
den. Seit dem Jahr 2008 werde inten-
siv daran gearbeitet, nachdem aus
dem Kreis der politischen Parteien ein
Zusammenschluss der drei Gemein-
den angeregt wurde. An diversen
Informationstreffen für die Bevölke-
rung habe sich gezeigt, dass man dem
Zusammenschluss durchaus positiv
entgegentrete. Es gebe aber auch noch
diverse offene Fragen, beispielsweise
das Grenzdorf Ricken und die heute
selbstständigen Schulgemeinden.

ImAnschluss entspann sich eine in-
teressante Debatte über Vor- und
Nachteile und über Chancen und
Risiken von Gemeindefusionen. Ins-
gesamt sahen die Anwesenden die
eingeleitete Entwicklung durchaus
positiv. Voraussetzung müsse aller-
dings sein, dass der Kanton mit den in
Aussicht gestellten Finanzhilfen auch
angesichts des heutigen finanziellen
Engpasses nicht knausert und dass die
Bürgernähe und die Identität kleine-
rer Dörfer nicht leiden.

Vorgängig zum Ausblick ins Jahr
2020 hatte Kantonsrat Beni Würth,
Rapperswil-Jona, über den kantona-
lenAufgaben- und Finanzplan berich-
tet. Im Kantonsrat konnte sich die
CVP praktisch auf der ganzen Linie
durchsetzen. Die Wirtschaftskrise
müsse unbedingt ohne Steuererhö-
hungen überstanden werden. Soll das
Eigenkapital des Kantons nicht innert

kürzester Zeit aufgebraucht werden,
muss gespart werden. Zu den be-
schlossenen Sparmassnahmen gehört
auch die Plafonierung des Kantons-
personals. Eine Ausnahme bleibt die
personelle Aufstockung bei der Kan-
tonspolizei. Dabei handelt es sich um
ein Kernanliegen der CVP.

Eine konkrete Sparmassnahme er-
wähnte Kantonsrat Beat Jud, Schme-
rikon. Mit einer Interpellation hat die
CVP-Fraktion nämlich die Regierung
gebeten, den bereits beschlossenen
Ausbau des Stützpunktes Schmeri-
kon für die Seepolizei und das Schiff-
fahrtsamt einstweilen zu sistieren und
mit dem Kanton Schwyz das Ge-
spräch über eine Zusammenarbeit zu
suchen. Es sei nur schwer verständ-
lich, dass auf dem kleinen Obersee
zwei verschiedene Seepolizeieinhei-
ten kreuzten.

Weiteres brisantes Thema an die-
sem interessant verlaufenen Abend
war das neue Bürgerrechtsgesetz.
Nachdem die CVP denWeg gewiesen
hat mit den verfassungsmässigen

Grundlagen, wird nun das ausführen-
de Gesetz beraten. Kantonsrat Urs
Roth, Amden, ist prominentes Mit-
glied der vorberatenden Kommission.
Kantonsrat Peter Göldi, Gommis-
wald, kommentierte den Forderungs-
katalog der Hausärzte im Kanton
St. Gallen. Als Präsident der Staats-
wirtschaftlichen Kommission hat er
sich eingehend mit der Problematik
der medizinischen Grundversorgung
auseinandergesetzt. Der Sessions-
höck zeigte auf, dass dem Kanton und
den Kantonsräten weder die interes-
santen Themen noch die Arbeit so
schnell ausgehen. (cvp)

WIR GRATULIEREN

Amden. Alfred Hess an der Primeli-
strasse 2 kann heute seinen 80. Ge-
burtstag feiern. Wir gratulieren
herzlich und wünschen ihm alles
Gute.

Rapperswil-Jona. Minna und Bruno
Alder an der Bühlmattstrasse 21 in
Wagen können heute ihre goldene
Hochzeit feiern. Wir gratulieren
herzlich und wünschen ihnen alles
Gute.

Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen

Vlado Lucic
13. März 1959 bis 9. März 2010

Mit Herrn Lucic verlieren wir eine engagierte, zuverlässige und liebenswerte Persönlichkeit,
die eine grosse Lücke hinterlässt.

Im Namen der Geschäftsleitung und aller Mitarbeitenden entbieten wir der Trauerfamilie
unser herzliches Beileid.Wir werden denVerstorbenen in ehrendem Andenken bewahren.

WEIDMANN ELECTRICAL TECHNOLOGY AG
Geschäftsleitung und Mitarbeitende

Der Trauergottesdienst findet statt am Montag, 15. März, um 11 Uhr in der kath. Kirche Jona.

Bürgerversammlungen
Freitag, 26. März 2010, 20 Uhr, im Gemeindesaal
Zur Begrüssung spielt ab 19.30 Uhr die Musikgesellschaft
«Alpenrösli»

Traktanden

Primarschulgemeinde

1. Jahresrechnung 2009
Amtsbericht 2009
Bericht der Geschäftsprüfungskommission

2. Bericht und Antrag für anstehende Renovations- und Erneuerungs-
arbeiten an den primarschuleigenen Bauten und Anlagen

3. Voranschlag 2010
4. Allgemeine Umfrage

Politische Gemeinde

1. Jahresrechnungen 2009
Finanzbericht
Bauabrechnungen
Bericht der Geschäftsprüfungskommission

2. Bericht und Antrag des Gemeinderates für die Erschliessung
Kirchbühl Süd-Englen

3. Bericht und Antrag des Gemeinderates zum Voranschlag
und Steuerplan 2010

4. Bericht und Antrag des Gemeinderates betreffend Ausbau
und Sanierung der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Obersee
in Schmerikon

5. Allgemeine Umfrage

Kath. Kirchgemeinde

1. Jahresrechnung 2009
Amtsbericht 2009
Bericht der Geschäftsprüfungskommission

2. Gutachten und Antrag zum Neubau eines Pfarreizentrums
3. Voranschlag und Steuerplan 2010
4. Allgemeine Umfrage

Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde wohnhaften Schweizer Bürgerin-
nen und Schweizer Bürger, welche das 18. Altersjahr vollendet haben und
im Übrigen nicht nach Gesetz von der Stimmfähigkeit ausgeschlossen sind.
Fehlende Stimmausweise sind rechtzeitig bei der Gemeindekanzlei nachzu-
verlangen.

Die Jahresrechnungen werden in alle Haushaltungen zugestellt. Weitere
Exemplare können bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Orientierungsversammlungen

Anstelle der bisherigen Vorversammlungen führen die Ortsparteien CVP und
FDP für die Geschäfte der Oberstufenschulgemeinde, Primarschulgemeinde,
politischen Gemeinde und katholischen Kirchgemeinde Orientierungs-
versammlungen durch. Diese finden statt:

CVP Donnerstag, 18. März 2010, 19.30 Uhr, Aula Primarium
FDP Donnerstag, 18. März 2010, 20.00 Uhr, Restaurant «Adler»

Die katholische Kirchgemeinde führt am 15. März, 20.00 Uhr im Gemeinde-
saal eine öffentliche Orientierungsversammlung durch.

8737 Gommiswald, 11. März 2010 Die Gemeindekanzlei


